
Frauennotruf Lübeck
Presseerklärung vom 07. September 2010

Frauennotruf  Lübeck protestiert: 

Die  Kieler  Sparwut  trifft  vergewaltigte  und  missbrauchte  Frauen  und 
Mädchen in Lübeck!

Die  Mitarbeiterinnen  des  Frauennotrufs  kritisieren  die  Pläne  des  Landes,  die 
Förderung  der Beratungsstelle ab 2012 um 30%  zu kürzen. Dies geht zu Lasten 
von Mädchen und Frauen, die durch sexuelle Gewalt traumatisiert wurden. 

So geht es nicht! 

In der gesamten Bundesrepublik wird an Runden Tischen, in Funk und Fernsehen 
diskutiert,  dass die Opfer von Vergewaltigung und sexuellem Missbrauch mehr 
professionelle  Hilfe  erhalten  sollten.  Die  Menschen  sind  voller  Mitgefühl  und 
Anteilnahme  und  empört  über  vorhandene  Missstände.  Fortbildungen  und 
Präventionsarbeit  werden  gefordert!  Allenthalben  wird  die  Notwendigkeit  von 
ausreichenden  Beratungsangeboten  bekundet.  Die  Missbrauchsbeauftragte  der 
Bundesregierung fordert mehr Unterstützung und Opferschutz. 

Die  Zahl  der  Anfragen im Frauennotruf  steigt  stetig  und das  Land Schleswig-
Holstein will genau jetzt die Förderung der Beratungsstelle in Lübeck kürzen. Eine 
Haushaltskonsolidierung, die auf Kosten betroffener Frauen und Mädchen geht, 
rechnet  sich  langfristig  nicht.  Jede  zeitnahe  ambulante  Krisenintervention 
verhindert Folgekosten im Jugend- Sozial- und Gesundheitswesen. 

Als  Trauma-  und  Opferschutzberatungsstelle  berät  der  Frauennotruf  Lübeck 
jährlich  ca.  550  Menschen  in  1800  Kriseninterventionen,  Gesprächen  und 
Begleitungen.  Darunter  sind  Frauen  und  Mädchen,  die  vergewaltigt  wurden, 
sexuellen  Missbrauch  erleiden  mussten  oder  in  einer  Gewaltbeziehung  leben, 
aber auch Mütter, Väter, Lehrkräfte oder andere Vertrauenspersonen. 

Wir  appellieren an alle Politikerinnen und Politiker, den  Kürzungsvorschlägen der 
Landesregierung  bei  den  Frauenfacheinrichtungen  nicht  zuzustimmen.  Die 
Frauenberatungsstellen und Schutzhäuser in Lübeck müssen in vollem Umfang 
erhalten bleiben.

Hanna Falk
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Beratung und Hilfe bei sexueller Gewalt und Belästigung
Musterbahn 3 – 23552 Lübeck
Tel.: 0451 / 70 46 40 – Fax: 0451 / 592 98 96
kontakt@frauennotruf-luebeck.de – www.frauennotruf-luebeck.de
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